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reuth gezüchtigt, fingen aber ſpäter wieder an, 
dem Handel Schwierigkeiten zu bereiten. Hier⸗ 
gegen mit bewaffneter Hand einzuſchreiten, iſt bis⸗ 
her unterblieben, da der Abohandel gegenwärtig 
nur ein geringfügiger iſt und das Verhalten der 
Miang⸗Leute einen nennenswerthen nachtheiligen 
Einfluß auf das Kamerungeſchäft nicht ausübt. 
Eine erneute Beſtrafung der Abo⸗Leute würde eine 
längere Expedition in das vielfach ſumpfige und 
mit dichtem Buſch beſtandene Gebiet jenes Stam⸗ 
mes erforderlich machen und zweckmäßiger Weiſe 
unter Verwendung einer farbigen Truppe er⸗ 
folgen. Wenn die Zeitungen endlich über Un⸗ 
ruhen in Buea berichtet und gemeldet haben, daß 
dort deutſche Beamte gewaltſam feſtgehalten und 
nur gegen Löſegeld freigelaſſen ſeien, jo iſt auch 
dieſes unrichtig. Unruhen und Gewaltthätig⸗ 
keiten find in letzter Zeit in Bueg nicht vor⸗ 
gekommen.“ f 

— Der Kaiſer ſoll, wie aus hieſigen Hof⸗ 
kreiſen verlautet, die bereits vor längerer Zeit be⸗ 
kannt gewordene Abſicht noch keineswegs aufgegeben 
haben, im Monat Mai einen kürzeren Aufenthalt 
auf ſeinem lothringiſchen Schloß Urville zu nehmen. 
Den äußeren Anlaß dazu würde die bevorſtehende 
Feier der Grundſteinlegung für die neue proteſtan⸗ 
tiſche Kirche in Kurzel geben, die der Kaiſer nach 
den von ihm eingehend geprüften Plänen des 
Metzer Dombaumeiſters Tornow erbauen laſſen 
wird. Das Schloß Urville gehört zur Gemeinde 
Kurzel und der Kaiſer hat den Bau der neuen 
Kirche bei ſeinem letzten Septemberbeſuch in Ur⸗ 
ville feinen erfreuten Gemeindegenoſſen in Kurzel 
angekündigt. Auch von einem mehrwöchigen Be⸗ 
ſuch der Kaiſerin mit den Prinzen und der kleinen 
Prinzeſſin auf Schloß Urville im Laufe dieſes 
Frühjahrs iſt die Rede. Ob es ſich dabei um 
feſte Pläne oder vorerſt noch um Wüuſche und 
Anregungen handelt, wird ſich bald zeigen. 


— Kultusminiſter Dr. Boſſe hat, wie bereits 
gemeldet, abgelehnt, eine Deputation nordſchles⸗ 
wigſcher Geiſtlicher zu empfangen, die ſich bei 
ihm wegen Aufhebung der Sprachenverordnung 
des Oberpräſidenten Steinmann vom Dezember 
1888 verwenden wollten. Bekanntlich wurde der 
Sprachunterricht im Däniſchen darin ganz ab⸗ 
geſchafft und die däniſche Sprache nur für einen 
Theil des Religionsunterrichtes — vier Stunden 
deutſch und zwei Stunden däniſch — zugelaſſen. 
Die Behauptung der däniſchen Agitatoren, daß in 
Folge hiervon die däniſche Predigt nicht verſtanden 
werde, iſt ganz unzutreffend. Im Uebrigen iſt 
das Däniſch, das in Nordſchleswig geſprochen 
wird, nicht identiſch mit dem Schriftdäniſchen, 
vielmehr für Leute, die „Plattdeutſch“ ſprechen, 
ziemlich leicht zu verſtehen. Zu der Agitation 
von Geiſtlichen zu Gunſten des däniſchen Sprach⸗ 
unterrichts ſchreibt übrigens die „M. P. C.“: 
„Bemerkenswerth an der Betheiligung der nord⸗ 
ſchleswigſchen Geiſtlichkeit an der in Frage ſtehen⸗ 
den Propaganda iſt beſonders, daß ihre Träger 
nicht zum geringſten Theil deutſchen Namens 
ſind. In Nordſchleswig ſind die beſten und ein⸗ 
träglichſten Pfarren gelegen und um gegebenen 
Falls in den Genuß ſolcher zu kommen, bemühen 
ſich auch die deutſchen Geiſtlichen um die Gunſt 
der däniſchfreundlichen Agitatoren, deren Einfluß 
auf die Wahl der Pfarrer in Nordſchleswig aller⸗ 
dings ein nicht zu unterſchätzender iſt.“ Nachdem 
der Kultusminiſter der polniſchen Sprachen⸗ 
agitation gegenüber einen feſten Standpunkt dahin 
genommen hat, daß er es ſich verſagen müſſe, 
die Hand zur Zurückdrängung der deutſchen 
Staatsſprache zu bieten, läßt ſich ohne Weileres 
erwarten, daß er auch der däniſchen Sprachen⸗ 
agitation gegenüber an der Deviſe feſthalten 
werde: „Non possumus“, 


— Das Offizierkorps des Friedensſtaudes 
der preußiſchen Armee zählt nach einer auf Grund 
der eben erſchienenen Anciennitätsliſte vorgenomme⸗ 
nen Berechnung der „Mil.⸗Ztg.“ Anfang April 
d. J. 9 (im April 1892 7) General⸗FJeldmarſchälle 
und Generaloberſten, 65 (68) Generale, 70 (82) 
Generallieutenants, 152 (141) Generalmajors, 
314 (316) Oberſten, 536 (485) Oberſtlieutenants, 
1668 (1541) Mafors, 4009 (3540) Hauptleute 
oder Rittmeiſter, 3402 (3038) Premierlieutenants 
und 6171 (6269) Sekondelieutenants, im Ganzen 
alſo 16396 (15 477) Offiziere. Die baieriſche 
Armee zählt 9 (11) Generale, 14 (12) General- 
lieutenants, 33 (33) Generalmajors, 49 (54) 
Oberſten, 107 (85) Oberſtlieutenants, 241 (221) 
Majors, 562 (526) Hauptleute oder Rittmeiſter, 
558 (523) Premierlieutenants und 951 (917) 
Sekondelieutenants, im Ganzen 2524 (2382) 
Offiziere. Das ſächſiſche Armeekorps hat 2 (1) 
General⸗Feldmarſchall, nämlich die bereits beim 
preußiſchen Heer gezählten Prinz Georg von Sach⸗ 
ſen und Großherzog von Sachſen, 3 (3) Generale, 
4 (7) Generallieutenants, 15 (8) Generalmajors 
23 (34) Oberſten, 46 (51) Oberſtlieutenants, 114 
(88) Majors, 347 (297) Hauptleute oder Ritt⸗ 
meiſter, 297 (251) Premierlieutenants und 417 
(482) Sekondelieutenants, im Ganzen 1268 (1222) 
Offiziere. Im würtembergiſchen Armeekorps ſtehen 
5 (5) Generale, 8 (7) Generallieutenauts, 12 
(12) Generalmajors, 25 (30) Oberſten, 27 (27) 
Oberſtlieutenants, 95 (90) Majors, 229 (127) 
Hauptleute oder Rittmeiſter, 203 (173) Premier⸗ 
lieutenants und 282 (508) Sekondlieutenants, alſo 
886 (849) Offiziere. Der Friedensſtand des deut⸗ 
ſchen Heeres iſt ſomit folgender: 9 (im April 
1882 8) Generalfeldmarſchälle und Generaloberſten, 
79 (77) Generale, 96 (108) Generallieutenants, 
212 (194) Generalmajors, 411 (434) Oberſten, 
716 (648) Oberſtlieutenants, 2118 (1940) 
Majors, 5147 (4560) Hauptleute oder Rittmeiſter, 
4460 (3985) Premierlieutenants und 7821 (7976) 
Sekondelieutenants, im Ganzen alſo 21069 Offi⸗ 
ziere gegen 19930 im April 1892. 

Kiel, 30. April. Am letzten Sonnabend hat 
das Panzerſchiff 1. Klaſſe „Wörth“ ſeine Probe⸗ 
und Abnahmefahrten hier beendet und iſt außer 
Dienſt geſtellt worden, um ſeine artilleriſtiſche, 
Torpedo⸗ und Torpedoſchutzarmirung zu vollenden. 
Das große Probefahrtskommando unter Kapitän 
z. S. Valette iſt nach Wilhelmshafen übergeſiedelt, 
um dort mit dem Anfang dieſer Woche das dritte 
ſertiggeſtellte Panzerſchiff 1. Klaſſe „Kurfürſt 
N Friedrich Wilhelm“ zu feinen erſten Probefahrten 
1 Häuptlinge auffordern, am andern Morgen ſich in See in Dienſt zu ſtellen, nachdem auf der 
deem Gouvernement zu ſtellen. Der Erfolg blieb] kaiserlichen Werft bereits Maſchinen⸗ und Keſſel 

nicht aus; die Häupllinge kamen der Aufforderung dampfproben auf der Stelle vorgenommen worden 
noch am 15. März nach, und damit war die ſind. Nähere Beſtimmungen zum erſten aktiven 
„Ruhe in Hickory wieder hergeſtellt. Was die Un⸗ Flottendienſt liegen für dieſe beiden Panzerſchiffe 
ruhen am Abo betrifft, fo hat es damit folgende J. Klaſſe zur Zeit noch nicht vor, während die 
Bewandtniß: Die Einwohner des Dorfes Miang „Brandenburg“ bis auf Weiteres der 2. Panzer⸗ 
am Abofluß hatten bereits vor mehreren Jahren diviſion des Manövergeſchwaders zugetheilt iſt. 
den dortigen Handel geſperrt. Sie wurden des⸗ — Am J. Wai ſtellt auf der kaiſerlichen Werft 
halb im Herbſt 1891 von Freiherrn von Graven⸗ zu Kiel der Aviſo „Grille“, Kommandant Kor⸗ 


Deutſchland. 5 
Berlin, 1. Mai. Zu der heutigen „Mai 
feier“ hat ſich die Arbeiterſchaft und die — 
Polizei gerüſtet. Die geſammte Schutzmannſchaft 
wird von 5˙½ Uhr Morgens auf den Revierwachen 
zusammengehalten. Schon ſeit ſechs Uhr hat ein 
verſtärkter Patrouillengang begonnen, der ſowohl 
die Anſammlungen der Feiernden, als auch die 
Stätten beaufſichtigen ſoll, an denen gearbeitet 
wird. Irgend welchen Störungen wird ſofort 
entgegengetreten werden, man erwartet indeſſen 
einen ruhigen Verlauf des Tages. — Die offizielle 
Sozialdemokratie wird in acht großen Gruppen⸗ 
verſammlungen Parteiführer ſprechen laſſen; außer⸗ 
dem werden eine Reihe von Gewerkſchaften be⸗ 
ſondere Feiern veranſtalten. In allen dieſen Ver⸗ 
ſammlungen, ſowie in denen der Umgebung von 
Berlin, wird, ſoweit die Theilnehmer auf dem 
„fraktionellen“ Boden ſtehen, gleichmäßig eine Re⸗ 
ſolution zur Abſtimmung gebracht werden, in 
welcher die volle Gleichberechtigung vor dem Geſetz, 
unbeſchränkte Vereinigungsfreiheit, der Achtſtunden⸗ 
tag, Beſeitigung der Kinderarbeit, beſonderer Schutz 
der weiblichen Arbeit gegen die Ausbeutung der⸗ 
ſelben und die Organiſation eines durchgreifenden 
Arbeiterſchutzes geſordert wird. Die „Unabhän⸗ 
gigen“, Anarchiſten und polniſchen Sozialiſten 
werden geſondert tagen. Die Anarchiſten wollen 
in der „Berliner Reſſource“ eine öffentliche Volks⸗ 
verſammlung abhalten. — Aufzüge durch die 
Straßen werden, wie wir vernommen haben, 
keineswegs geduldet werden. 

Eigenthümlich berührt, daß die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteileitung mit dem „Recht auf Arbeit“ 
eine Art Handel zu treiben gedenkt und die „Er⸗ 
laubniß“, der Beſchäftigung nachzugehen, nur 
gegen Entgelt geſtattet. Die Sünder haben Ab⸗ 

laßkarten — ſogenannte Maimarken im Betrage 
von 50 Pfennig bis eine Mark — zu löſen. Nur 
wenn das Geld in den Kaſten der Parteikaſſe 
ſpringt, ſollen ſie vom Feiern erlöſt ſein! Durch 
dieſe Steuer hofft die antikapitaliſtiſche Partei viel 
KNapital zuſammenzuſchlagen und gleichzeitig den 
nothgedrungen Arbeitenden auch eine Feſtesfreude 
| 


lich, als Tender zur Ausbildung von Offizieren 
in der Küſtenkenntniß verwandt zu werden. Die 
„Grille“ wird zu dieſem Zweck zwei Fahrten in 
der Oſt⸗ und Nordſee von je ſechs Wochen an⸗ 
treten, die ſich bis nach Memel ausdehnen werden. 
Für einige Wochen während des Hochſommers iſt 
der Aviſo dem kommandirenden Admiral Frhrn. 
von der Goltz zur Verfügung geſtellt. — Da die 
Beſatzung für die drei Kreuzer 3. Klaſſe „Arcona“, 
„Alexandrine“ und „Marie“ am 24. April auf Bourgeois des deutſchen Reiches!“ 


fängniß einflößt, iſt nicht zu beſchreiben. 
ihnen braucht ſich niemand zu fürchten. 


chen“ gegen Mitte Juni wieder in Wilhelmshafen 
zu erwarten ſein. — Die für den 1. Mai ge⸗ 
plante Indienſtſtellung des Minenſchulſchiffes 
„Rhein“ (Kommandant Lieutenant z. S. Souchon) 
hat bis zur zweiten Maihälfte verſchoben werden 
müſſen, da das Schiff auf der Kieler kaiſerlichen 
Werft ſeine Ausbeſſerungsarbeiten noch nicht voll⸗ 
endet hat. — Mit dem Anfang dieſer Woche 
haben auch die großen Schießübungen der 4. Ma⸗ 
troſen⸗Artillerieabtheilung in Kuxhafen (Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän von Arend) ihren Anfang 
genommen, die bis zum Juni ununterbrochen fort⸗ 
geſetzt werden. 

Hamburg, 30. April. Der bisherige 
preußiſche Geſandte Frhr. v. Thielmann hat heute 
dem Bürgermeiſter Dr. Versmann ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben überreicht. 

Kronberg, 30. April. Seine Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm iſt um 6 Uhr, von Schlitz kom⸗ 
mend, hier eingetroffen. Allerhöchſtderſelbe wurde 
am Bahnhofe von J. Maj. der Kaiſerin Friedrich, 
S. H. dem Prinzen und J. k. H. der Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen und mehreren Krieger⸗ 
vereinen empfangen und in das, einen großartigen 
Eindruck machende Schloß geleitet. Die hohen 
Herrſchaften unternahmen bald darauf einen 
Spaziergang durch den Schloßpark, welcher bei 
dem günſtigen Wetter in höchſter Blüthe prangt. 
Abends findet nach dem Diner, an welchem auch 
das Gefolge theilnimmt, die Beleuchtung der 
Schloßruine Kronberg ſtatt, welche der Kaiſer im 
vorigen Jahre ſeiner Mutter zum Geſchenk 
machte. 

München, 30. April. Der Magiſtrat er⸗ 
klärt amtlich die Meldung auswärtiger Blätter 
für unrichtig, die Gallerie des Grafen Schack ſei 
Seiner Mafeſtät dem Kaiſer nur unter der Be⸗ 
dingung vermacht, die Gallerie nach Berlin, 
Weimar oder Gotha überzuführen. Richtig ſei, 
daß das hieſige Gebäude, in welchem ſich die 
Gallerie befindet, dem Bruder Schacks teſtamen⸗ 
tariſch zufällt und dieſer den Verkauf des Hauſes 
beabſichtige. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. April. Im Preßausſchuß erklärte 
der Miniſter des Innern, Marquis de Bacquehem, 
er könne der Freigabe der Kolportage nicht zu⸗ 
ſtimmen, weil dadurch die Wirkung der Repreſſiv⸗ 
maßregeln gegen die Preſſe ganz illuſoriſch gemacht] 
werden würde. Die Regierung ſei gewillt, den 
Herausgebern die Hinterlegung einer Kaution zu 
erlaſſen, um dadurch jeder Partei die Herausgabe 
periodiſcher Druckſchriften zu ermöglichen; die Er⸗ 
theilung der Licenz zum Verkaufe von Druck⸗ 
ſchriften ſolle in Zukunft Niemand verweigert wer⸗ 
den können, der nach den Beſtimmungen der 
Gewerbe⸗Ordnung zur Ausbildung eines Gewerbes 
berechtigt, politiſch unbeanſtandet und im Vollge⸗ 
nuſſe der bürgerlichen Rechte iſt. — Der Juſtiz⸗ 
miniſter Graf Schönborn erklärte, die Regierung 
könne auf das bekämpfte Verfahren, welches das 
einzige Schutzmittel gegen Ausſchreitungen der 
Preſſe ſei, prinzipiell nicht verzichten; die Re⸗ 
gierung ſei dagegen bereit, einer in das Preßgeſetz 
aufzunehmenden Beſtimmung zuzuſtimmen, daß 
den Redaktionen die Stellen bekannt zu geben 
ſind, wegen deren die Konfiskationen erfolgten, und 
zwar ſofort bei Verfügung der Beſchlagnahme. 

Die Generalverſammlung des Donauvereins 
ernannte den Prinzen Ludwig von Baiern und 
den Fürſt⸗Erzbiſchof Kohn zu Ehrenmitgliedern. 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt aus 
Rom: Edmund Mayor, der ehemalige Privat⸗ 
ſekretär Crispis, ſei zum Botſchaftsrath in Berlin 
ernannt worden. 

Wien, 30. April. Der Maurerſtreik führte 
bereits zu bösartigen Ausſchreitungen. Nachmit⸗ 
tags ſammelten ſich in der Friedmannsgaſſe, 
welche Ottakring und Neulerchenfeld, zwei zumeiſt 
von Arbeitern bewohnte Quartiere, ſcheidet, viele 
Streikende an. Vier Wachleute wollten die An⸗ 
ſammlung zerſtreuen, die Menge wich aber nicht, 
nahm vielmehr eine drohende Haltung an. Die 
Wache verhaftete einen Renitenten, worauf aus 
der inzwiſchen durch Pöbelzuzug verſtärkten An⸗ 
ſammlung ein Stein-Bombardement gegen die 
Wache eröffnet wurde. Ein arg bedrängter Wach⸗ 
mann gab aus einem Dienſtrevolver zwei Schüſſe 
ab und traf einen Kutſcher und einen herumziehen⸗ 
den Muſikanten. Letzterer wurde ſchwer ver⸗ 
wundet. Seither hat ſich in den erwähnten 
Quartieren die Lage kritiſch geſtaltet, viele Tau⸗ 
ſende, darunter lichtſcheues Geſindel, füllten die 
Straßen, aus der Menge heraus wird die Wache 
fortwährend mit Steinen beworfen, die Polizei 
muß von den Waffen Gebrauch machen, augen⸗ 
blicklich herrſcht ein wildes Durcheinander, die 
Maſſen werden immer größer und dichter, die 
Wachen ziehen Verſtärkungen heran; für den wei⸗ 
teren Verlauf des Abends und namentlich für den 
morgigen J. Mai herrſchen Beſorgniſſe. 

Abends ſind dann in der That auch in an⸗ 
deren Bezirken Exceſſe vorgekommen. In Wäh⸗ 
ring und dem im entgegengeſetzten Punkte liegen⸗ 
den Stadttheil Landſtraße fanden gleichzeitig Pöͤbel⸗ 
anſammlungen ſtatt. Ueberall wurde thätlicher 
Widerſtand gegen die Polizei geleiſtet und dadurch 
Zuſammenſtöße herbeigeführt. 

Noch 9000 Tiſchlergehülfen ſtreiken; 113 
Meiſter haben die Forderungen der Gehülfen be⸗ 
willigt, die übrigen Meiſter verharren auf ihrem 
ablehnenden Standpunkte. 500 Streikende ſind 
nach der Provinz abgereiſt. 


Belgien. 
Das Führertriumvirat der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie wird von der Brüſſeler „Gazette“ am 
Vorabende des 1. Mai wie folgt portraitirt: 
„Das ſollen Volksführer ſein? Warum nicht 


28. Mai feſtgeſetzt. 


bevorſtehenden Wahlen dem jetzigen 
niſterium zum Siege verhelfen würden. 


zu machen! 

— Bei der am Sonntag im Savoh⸗Hotel 
ſtattgehabten Feier des 70. Geburtstages des Ab⸗ 
geordneten Dr. Hammacher war die nationalliberale 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes vollzählig an⸗ 
weſend; auch die hier befindlichen Reichstagsmit⸗ 
glieder. Das Feſt nahm einen ſehr erhebenden 
Verlauf. In trefflichen Trinkſprüchen wurden die 
Verdienſte des Jubilars gewürdigt. Der letztere 
verbreitete ſich ſeinerſeits über ſeine langjährige 
parlamentariſche Vergangenheit, die im Abgeord⸗ 
netenhaus und Reichstag bis zum Jahr 1863 
zurückreicht. Beſonders intereſſant waren ſeine 
Erinnerungen an die Zeit um 1848, wo er wegen 
gefährlicher Umtriebe von dem Juſtizminiſter 
Simons aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden. 
Nachher meldeten ſich noch andere Veteranen der 
Partei, denen es nicht viel beſſer ergangen. Die 
zweimaligen Anſprachen des Jubilars beleuchteten 
ſeine Stellung zur Partei und die Aufgaben der⸗ 
ſelben in einer Weiſe, die allgemeinſten Beifall 
fand. Mit großem Beifall wurde auch eine Ans 
ſprache des greiſen Geh. Rath Planck, eines leiten⸗ 
den Mitgliedes der Zivilgeſetzbuch⸗Kommiſſion, 
aufgenommen, der ebenfalls in dieſem Jahr ſeinen 
ſiebzigſten Geburtstag begeht. Es wurde auch 
hervorgehoben, daß das Jahr 1824 für die 
nationalliberale Partei ein beſonders denkwürdiges 
iſt, da in demſelben außer Herrn Hammacher 
und Herrn Plauck, der vor längeren Jahren 
auch parlamentariſch thätig war, auch bekannt⸗ 

lich Herr von Bennigſen und Herr Hobrecht das 
Licht der Welt erblickt haben. 


— Zur Beglückwünſchung des Herrn von 
Sybel zu ſeinem fünfzigjährigen Jubiläum im 
Stgatsdienſte hat die nationalliberale Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes eine Deputation entſandt, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Hobrecht, v. Eynern, Dr. 
Sattler und Or. Weber⸗Halberſtadt. Herr Hobrecht 
! hielt eine Auſprache, in welcher er den hohen Werth 
geſchichtlicher Studien für die Politik hervorhob 
und deſſen gedachte, daß Herr von Sybel in frühe⸗ 
ren Jahren im Reichstage und Abgeordnetenhauſe 
erfolgreich thätig ſich ſtets zur nationalliberalen 
Partei gehalten hat. Herr von Eynern begrüßte 
den Jubilar als rheiniſchen Landsmann. Herr 
von Sybel erwiderte in freundlicher Erinnerung 
an ſeine alten Beziehungen zu der national⸗ 
9 liberalen Partei und ſeiner parlamentariſchen 
9 Thätigkeit. 
90 — Die von der „Hamb. Börſenhalle“ auf 
GOSrund privater Mittheilungen gebrachten Nach⸗ 
reichten über neuerdings in Kamerun ausgebrochene 
Anruhen, die in Hickory, Abo und Buea ſtatt⸗ 
gefunden haben ſollen, find nach offizibſer Dar⸗ 
ſtellung ungenau. Der wahre Sachverhalt iſt 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ folgender: 

„su dem am rechten Ufer des Kamerun⸗ 
fluſſes etwa eine halbe Stunde Ruderfahrt vom 
Gouvernement entſerut liegenden Dorf Hickory 
find die Eingeborenen feit längerer Zeit in drei 
0 feindliche Lager, unter den Häuptlingen Lock Priſo, 
Green Joß und Mudumbu, geſpalten. Die beiden 
IR Letzteren hatten fich gegen den Erſteren, welcher 
4 die Herrſchaft über das ganze Dorf beanſpruchte, 
0 aufgelehnt, und es ſchien, daß es zu Gewaltthätig⸗ 

keiten unter den Eingeborenen kommen würde. 

Deshalb begab ſich der Gouverneur auf dem 

Flußdampfer „Soden“ am Nachmittag des 13. 

März an Ort und Stelle und redete den feind⸗ 
lichen Parteien zum Frieden zu. Trotzdem brach, 
als der Gouverneur ſich am Abend fortbegeben 
hatte, unter den jungen Leuten des Dorfes eine 
Schlägerei aus. In richtiger Erkenntniß, daß es 
ſich lediglich um einen Dorfſtreit handelte, deſſen 
Beilegung ohne bewaffnetes Einſchreiten der deut⸗ 
ſchen Seeſoldaten und ohne Blutvergießen versucht 
werden müſſe, entſandte der Gouverneur am 
anderen Morgen den Flußdampfer „Soden“ mit 
dem Auftrage nach Hickory, einige Granaten über 

das Dorf Yinwegzufenern. Dies half für kurze 

| eit, Abends wurde es jedoch wieder unruhig, 
und es ſchien, daß am 15. März der Streit von 

Neuem aufgenommen werden ſollte. Der Gouver⸗ 
neur ſchickte daher den Dualla⸗Häuptling Manga 

ell zu den Hickorh⸗Leuten und ließ die drei 


zu zerſtören. 
Frankreich. 


Die Marſeiller Behörden ſcheinen alſo 


A 


weitergreiſenden Einfluß aus als je zuvor. 
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Sinne des Wortes, die eingefleiſchteſten drei 


Die Kammer hat ſich dieſer Tage auch mit 
der plötzlich aufgetauchten Schulvorlage ſehr ein⸗ 
gehend beſchäftigt, wobei, wie vorauszuſehen war, 
die Rechte unter Führung Woeſtes, der mit dem 
Miniſter De Burlet Hand in Hand ging, mit der 
Linken heftig aufeinanderplatzte. Hamſſens, Bara, 
Janſon und Feron legten die Tragweite der vor⸗ 
geſchlagenen Erhöhung der ſtaatlichen Unterſtützung 
der Kloſterſchulen um 300000 Franks dar, die 
nur den ſtaatlichen Schulen zum Nachtheil ge⸗ 
reiche und deren weitern Zurückgang fördere und 
ein Unrecht gegen dieſe ſei. Dabei ließ De Burlet 
ziemlich deutlich durchblicken, daß man auf dieſem 
Wege weiter fortfahren werde, wenn 111 
j lie 
f Da⸗ 
mit und mit dem Schutzzoll ſind alſo für die 
Wahlen tief einſchneidende Programmpunkte gegeben, 
die den Klerikalen manchen Abbruch zu thun ver⸗ 
mögen. In ihrem Lager gehen indeſſen überhaupt 
ſeltſame Dinge vor. Die junge katholiſche Sozial⸗ 
demokratie — oder die katholiſchen Sozialen, wie 
fie auch genannt werden — hielt am verfloffenen 
Sonntag in Lüttich eine Verſammlung unter dem 
Vorſitze des Lütticher Abbes Pottier ab, in der 
die Redner den ſozialdemokratiſchen Ideen beifäl⸗ 
ligen Ausdruck gaben und ſich ſogar dem „Welt⸗ 
feiertag“ anſchloſſen. Obgleich der Biſchof 
Doutreloux von Lüttich wiederholt gegen die 
Richtung dieſer jungkatholiſchen Sozialiſten Stel⸗ 
lung genommen und das Treiben des Abbes 
Pottier mißbilligt hat, ſo iſt die biſchöfliche 
Ermahnung, die ſonſt doch im klerikalen Lager 
Befehl war, unbeachtet geblieben und findet kein 
Gehör mehr. Darnach ſteht es mit der dortigen 
Einigkeit im klerikalen Lager nicht beſonders gut. 
— Die beiden am Sonntag in Lüttich vorgekom⸗ 
menen Dynamitanſchläge haben die Aufmerkſamkeit 
wieder etwas mehr auf die Lütticher Anarchiſten 
gelenkt. In Lüttich ſollen dieſelben 500600 
Köpfe zählen und die bisherigen Maßregeln gegen 
dieſen Hauptherd der Anarchiſten haben ſich als 
ungenügend erwieſen. Wie verlautet, bereitet die 
Regierung in Brüſſel beſondere Maßregeln vor, 
um dieſes Lütticher Annarchiſtenneſt gründlich 


Die angebliche Marſeiller Spionenaffaire wird 
immer myſteriöſer. Soeben erklären ſowohl die 
Kommandanten, als auch der Bürgermeiſter von 
Bitſch telegraphiſch, daß der Hauptmann a. D. 
und frühere Platzmajor v. Seel, der auch nach 
ſeiner im Dezember vorigen Jahres erfolgten 
Penſionirung noch als Privatmann in Bitſch 
wohnhaft iſt, ſeit Monaten Bitſch nicht verlaſſen 
hat und ſich auch gegenwärtig noch dort befindet. 
einer 
dreiſten Myſtifikation zum Opfer gefallen zu ſein. 

Paris, 28. April. Inmitten des Wechſels 
der Miniſterien in Frankreich iſt das Haus Roth⸗ 
ſchild das einzig Beſtändige geblieben und übt auf 
die gegenwärtigen Regierungskreiſe einen ul 

lit 
dem Premierminiſter Kaſimir Perier unterhält es 
jene auf gegenſeitiger Werthſchätzung beruhenden 
Beziehungen, wie ſie zwiſchen Millionär und 
Millionär zu beſtehen pflegen. Der Minifter des 
Inuern Herr Raynal iſt unzweifelhaft beſtrebt, die 
Intereſſen ſeines Glaubeusgenoſſen Rothſchild vor 
jeder Bedrohung auf das ſorgfältigſte zu ſchützen. 
Vom Finanzminiſter Burdeau iſt es bekannt, daß 
er bei Rothſchild ſeit langer Zeit persona gra- 
tissima iſt und erſt kürzlich hat ihm Rothſchild 
durch Leon Say im „Journal des Debats“ ſeine 
außerordentliche Anerkennung über das ſchöne 
Budget (beau budget) für 1895 ausſprechen 
laſſen. Nun iſt auch gar Herr Rouvier, wenn⸗ 
gleich mit geringer Mehrheit zum Präſidenten der 
Budgetkommiſſion gewählt worden, jener Mann, 
der bei der Panama⸗Korruption als Miniſter eine 
ſo aktive Rolle ſpielte, daß man mit Grund an⸗ 
nnahm, er würde es nicht mehr wagen, im politi⸗ 
ſchen Leben hervorzutreten. Rouvier war ſieben 
oder acht Mal Miniſter und galt bei feinen 
1 0 als 11 en fc de Klar kor⸗ 
rekter, vber morali edenklicher Mann. In ſeiner | i ie härteſte 
Erllckung dem 20. Dezember 1892 hat er ſich Vergehen und einem Verbrechen, das die härteſt 
und ſeine Amtsführung ſelbſt treffend gekenn⸗ 
zeichnet. Im Jahre 1887, als die Leiter der 
Panamageſellſchaft in Verbindung mit Reinach 
und Aron⸗Arton die Genehmigung der letzten 
Panamaloosanleihe betrieben, war Rouvier Mini⸗ 
ſterpräſident. „Ich fand“, ſo ſagte er in ſeiner 
Erklärung vom 20. Dezember 1892, „in den 
Staatskaſſen kein Geld für gewiſſe Staatsbedürf⸗ 
niſſe vor; meine Vorgänger hatten die Geheim⸗ 
gelder mitgenommen oder erſchöpft; ich konnte alſo 
1887 die Republik nicht vertheidigen, wie es 
nöthig war. Ich war glücklich, unter den Finanz⸗ 
leuten gute Freunde zu haben, die mir beiſpran⸗ 
gen. (Anhaltendes Gemurmel.) Glauben Sie 
auf der Rechten etwa, daß Ihre Staatsmänner 
anders regiert hätten? Ich nahm alſo damals 
die Dienſte von zwei Finanzleuten in Anfpruch, 
ich ſage dies hier öffentlich, weil ich den Meinigen 
einen makelloſen Namen hinterlaſſen will. Was 
ich 1887 that, das haben alle Politiker gethan. 
(Heitiges Gemurmel.) Wären die, welche mich 
letzt unterbrechen, damals anders vertheidigt wor⸗ 
den, als ich fie vertheidigt habe, fie ſäßen heute 
nicht auf ihrer Bank. Ich habe Geld genommen, 
um die Republik zu vertheidigen, aber nie für 
mich, nie vom Panama.” Unter der Vertheidi⸗ 
gung der Republik verſteht Rouvier natürlich die 
Bekämpfung Boulangers durch Beeinfluſſung der 
Wahlen. Es iſt leider nicht bekannt geworden, 
1 i ! g von wem Rouvier das Geld genommen und welche 
gar! Selbſt auf den Bänken der altariſtokratiſchen Beträge er erhalten hat. Rouvier gilt als die 
Rechten giebt es keine drei ſo behagliche, harmloſe, linke Hand Rothſchilds; er verkehrt mit der ganzen 
thatenunluſtige Typen als die Triumvirn, welche ſogenaunten Hochfinanz und wird ſicherlich damals 
von den Arbeitern als ihre Generale geduldet einige Millionen für feine Zwecke aufgetrieben 
werden. Liebknecht iſt ein „Papa“, Singer ein haben. Zu feiner Entſchuldigung führte Rouvier 


Mienſtag, | 1. Mai 1894. 1 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
idien Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswakl G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u, Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


vetten⸗Kapitän von Baſſe, 1. Offizier: Lieutenant armer blaſſer Aſthmatiker und was den dereinſt noch an, daß im Jahre 1889 Miniſter Conſtans 
3. S. von Jachmann, in Dienft, um, wie alljähr⸗ ſo tapferen Bebel betrifft, jo hat die Gefängniß⸗ die Koſten der allgemeinen Wahlen großentheils 
haft ihn mattgeſetzt. Er wird nie mehr dahin aus Panamageldern beſtritten habe. Selbſtver⸗ 
zurückkehren! Der Schrecken, den ihm das Ges ſtändlich rechnet die Pariſer Hochfinanz auf ange⸗ 
Vor meſſene Gegendienſte, wenn ſie gegenüber den 
r 5 Sie Miniſtern der Republik ihre Geldkaſſen öffnet. 
haben die Arbeiterbewegung in einen Sumpf ge⸗ 
führt, haben fie lahmgelegt. Sie führen große berichten über eine neue Spionage⸗Affgire, die 
Worte im Munde, aber verabſcheuen die ent- ſich in Sevres abgeſpielt hat. Dort iſt ein 
ſprechenden Thaten. Sie find, im umfaſſendſten Beamter eines großen Werkes, jedenfalls der Por 
zellanmanufaktur, plötzlich entlaſſen worden, 


Paris, 30. April. Die heutigen Zeitungen 


da er in dem dringenden Verdachte ſtand, zwecks 


der oſtamerikaniſchen Station gewechſelt hat, fo Brüſſel, 28. April. Auch der König von Leiſtung von Spionagedienſten mit Deutſchen 
wird der Heimathstransport dieſer Schiffe Rumänien wird der Hochzeit der Prinzeſſin in Verbindung getreten zu fein. Ein Polizei⸗ 
(Transportführer Korvetten⸗Kapitän Frhr. von Joſephine von Flandern mit dem Prinzen Karl Inſpektor wurde mit der Unterſuchung der An⸗ 
Lyncker) auf dem gemietheten Dampfer „Mün⸗ von Hohenzollern beiwohnen und am 26. Mai in gelegenheit beauftragt. 

Brüſſel eintreffen. Die Trauung iſt nun auf den 


Paris, 30. April. Der deutſche Botſchaſter 
Graf zu Münſter iſt heute Vormittag von hier 
au 5 5 Aufenthalte nach Berlin und Hannover 
abgereiſt. ö 


Italien. U 
Rom, 30. April. Faſt alle Zeitungen zeige 
an, daß ſie morgen nicht erſcheinen werden, weil 
die Arbeiter an dieſem Tage feiern. 
Der „Agenzia Stefani“ zufolge find die von 


verbreiteten, beunruhigenden Gerüchte durchaus un⸗ 
begründet. Der Papſt, der ſich wohl befindet, er⸗ 
theilte heute mehrere Audienzen. 


Spanien und Portugal. 


Der Prozeß gegen den Verüher des Opnamit⸗ 
anſchlags auf den Marſchall Martinez Campos 


lona verhandelt. In der am Sonntag abgehal⸗ 
tenen Sitzung dieſes Gerichts beantragte der Re⸗ 
gierungsvertreter die Todesſtrafe gegen zehn an 
dem Anſchlag betheiligte Anarchiſten. Der fetzt 
in Barcelona verhandelte Prozeß iſt nur ein Theil 
des großen ſpaniſchen Anarchiſtenprozeſſes, der ſich 


verwickelten Anarchiſten beſchäftigen wird. Hier 
handelt es ſich nur um den am 23. September 
1893 auf den Marſchall Martinez Campos ver» 
übten Anſchlag. Während einer Truppenſchau an 
dem Namenstage der Prinzeſſin von Afturien 
warf der Anarchiſt Paulino Pallas eine Bombe, 
die den Marſchall leicht verwundete, mehrere an⸗ 
dere Perſonen ſchwer verletzte und zwei von ihnen 
tödtete. Pallas wurde am 5. Oktober kriegsrecht⸗ 
lich erſchoſſen. Bei der gerichtlichen Unterſuchung 
des Verbrechers ſtellte es ſich heraus, daß in 
Spanien eine große Anarchiſtenverſchwörung be⸗ 
ſtand, die ſich die Zerſtörung alles Beſtehenden 


nächſt Martinez Campos beſeitigen. Bei dem 
Begräbniß des gene ſollten dann vom Dach 
eines Hauſes aus gleich mehrere Bomben auf das 
Leichengefolge geworfen werden, und jo wollte 
man, von Verbrechen zu Verbrechen weiter ſchrei⸗ 
tend, die gegenwärtige Geſellſchaft „bekämpfen“. 
Einige Tage nach dem Anſchlage auf Martinez 
Campos wurde der Anarchiſt Jaime Sogas Marti 
verhaftet, der alle Pläne der Verſchwörer und ihre 


Namen verrieth. 
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Dänemark. 


Kopenhagen, 29. April. Der auf dem 
Prozeßwege ſeiner Militärſtellung verluſtig ge⸗ 
gangene Marinelieutenant Dircking⸗Holmfeld hatte, 
wie jetzt klar wird, die Rolle eines Diplomaten 
ſpielen wollen und das undankbare Gewerbe übere 
nommen, zu Gunſten Siams gegen die rc 
Bedrängung auswärtige Einmischung herbeizufüh⸗ 
ren. Daß er hierbei auch an Rußland dachte, 
macht die Sache noch intereſſanter. In einer an 
„Politiken“ gerichteten Darſtellung der Angelegen⸗ 
heit jagt Dircking⸗Holmfeld: „Siam befand ſich 
in einer kritiſchen Lage gegenüber der franzöſiſchen 
Uebermacht, und die Regierung erwartete nur 
durch Hülfe von England oder Rußland ihr Heil. 
Der ruſſiſche Kaiſer war in Dänemark, und es galt, 
ihm die richtige Auffaſſung über den rückſichts⸗ 
loſen und unberechtigten Ueberfall der Franzoſen 
beizubringen. Dies konnte unter anderem durch 
die däniſche Preſſe geſchehen, und ich übernahm 
dies für mich ſehr gefährliche Gewerbe. Ich fühlte 
mich ſtolz darüber, daß ich hierdurch Nutzen ftiften 
konnte, und gelobte, dafür zu ſorgen, daß Niemand 
erfuhr, daß derjenige, der die däniſche Preſſe in⸗ 
ſpirirt, ein Theilnehmer des Feldzuges gegen die 
Franzoſen ſei. Wie unglücklich dieſer Verſuch, 
den Diplomaten zu ſpielen, für mich ausgefallen 
it, hat ſich gezeigt, und als meine Verfaſſerſchaſt 
entdeckt wurde und ich mein Verſprechen, die Be⸗ 
ſtrebungen der höheren ſiameſiſchen Diplomatie 
nach Gewinnung der Gunſt des Zaren nicht zu 
verrathen, halten wollte, wurde ich dem däniſchen 
Marineminiſterium zu mißliebig und zurück⸗ 
gerufen.“ Diercking⸗Holmfeld giebt zwar zu, daß 
er dem Miniſterium gegenüber unkorrekt gehandelt 
habe, er rechtfertigt ſeinen Schritt aber durch die 
augenblickliche Lage in Siam, und zwiſchen ſeinem 


Strafe des Geſetzes fordert, ſei doch ein großer 
Unterſchied. J 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. April. Unterhaus. Im Laufe 
der Sitzung erwiderte der Staatsſekretär für In⸗ 


noch die britiſche Regierung trage ſich mit der 
Abſicht, die Sieh Münzſtätten für die Aus⸗ 
prägung von Silber wieder zu öffnen. Bezüglich 
der Samoafrage gab der Unterſtgatsſekretär des 
Auswärtigen, Grey, eine Erklärung ab, in welcher 
er ausführte, die Regierung kenne die Beſtim⸗ 
mungen des Artikel 8 Abſatz 1. der Berliner 
Samoa⸗Akte. Es ſei jedoch zunächſt die Erklä⸗ 
rung des Artikel 1 im Auge zu behalten, daß 
keine der Mächte, welche die Akte unterzeichneten, 
irgend eine ſeparate Kontrolle über die Inſeln 
oder die Verwaltung derſelben ausüben ſollten. 
Die von den britiſchen Kolonien ausgehenden Vor⸗ 
ſchläge ſeien daher nicht ausführbar, ſo lange die 
Akte in Kraft bliebe. Der Artikel 8 des Ver⸗ 
trages, welcher von der Verbeſſerung deſſelben 
handle, nehme ihre Aufhebung nicht in Ausſicht. 
Die Regierung habe auch keinen Grund, anzu⸗ 
nehmen, daß die beiden anderen Vertragsmächte 
in die Aufbebung der Akte willigen würden, um 
Samoa unter die Verwaltung Neu⸗Seelands zu 
ſtellen. Die Regierung wende übrigens der ganzen 
Frage ihre ernſte Auſmerkſamleit zu. 


Afrika. 


Vor einigen Tagen hatte der General⸗Gou / 
verneur des Kongoſtaates, Wahis, exit gemeldet 
daß die Feſtung Rumalizas in Manyema, Kam⸗ 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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der „Capitole“ über die Geſundheit des Papſtes 
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wird gegenwärtig vor dem Kriegsgericht in Barce⸗ 


auch mit den 27 in den Anſchlag im Liceothegter 


zur Aufgabe ſtellte. Die Verſchwörer wollten zu⸗ 


dien, Fowler, auf eine Aufrage, weder die indiſche 
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2000 ‚Beute Weizen, 4000 pe EE i! 


bambarre, bon den Belgiern am 25. Januar ein⸗ meine Gef Vorſchriften zur Verhütung der Ausbreitung au⸗ Angemeldet: > ber 1 1 Rt; 6250 iS 
\ € 4 9, per [713 er 7 2 e “ a 


genommen worden ſei. Jetzt hat der Gouverneur Stempelabdruck erſetzt werden. ſteckender Krankheiten gleichen den unſrigen und Zentner mean. ee a j | 

wieder eine Depeſche geſandt, worin kurz gemeldet — Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene werden ähnlich gehandhabt. Eingehend ver! eilte a 111800 zungs preiſe: Weizen 138,50, London, 30. April. An der Küſte 6 Weizen⸗ 

wird, daß die Belgier, nachdem Rumaliza ge⸗ Geſetzentwurf betreffend die Rechte des Ver⸗ der Redner bei der ten Ph ber Spielplätze Rog u 118,00, 7 ‚Spirit 28,8. j (dungen angeboten. Wetter: Regen. a 
flohen ſei, den Tanganika erreicht hätten; da von miethers an den in die Miethsräume einge⸗ und der auf ihnen geübten Pflege der körperlich eng Be MT | London 30 April. prozent. Java- 


Kabambarre bis zum See nur eine Entfernung brachten Sachen lautet: „Die Rechte, welche nach Kräfte. — In der Diskuſſion hob Dr. Plätze, 8 zzucker lolo 1462, ruhig. Rübenroh⸗ 
von 150 Kilometer iſt, fo werden die belgiſchen den Vorſchriften des bürgerlichen Rechts dem die ſtraffe, aufrechte Haltung der Mädchen und Wei Mai 138.00 erlin 1. Ma 3 ucker loko 1,50, ermattend. Centrifugal⸗ 
Truppen ſchon in der erſten Hälfte des Februar Vermiether an den in die Miethsräume einge- die ſchlaffe Haltung der Männer hervor; es ſei 5 6 14200 Marr „00 bis 139,00 Mark, Tu ba —.— BE 

dort angelangt ſein. Bemerkeswerth ‚it, daß brachten Sachen zuftehen, erſtrecken ſich nicht auf umgekehrt wie bei uns. Andererſeits ſtänden ver ark. bet Sevtember 144,5 London, 30. April. Cpili⸗Kupfer 

dieſe Melpung ſchon innerhalb 20, Mongten vom die der Pfändung nicht unterworfenen Sachen. großen Zahl der bebrillten Mädchen Männer ohne arg, oggen per Mai 122.00 bis 122.75 Mark, 39s, per drei Monat 40,37. ö 

Veſtuſer des Tanganika nach Brüſſel gelangt iſt; Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Ver⸗ Brille gegenüber. Geh. Rath Bertram erwähnte Juli 123 90 Mark 00 bis 122,75 9 0 London, 30. April, 4 Uhr 20 Minuten 

a b de en Diaz .le.cbappeli. Zeit kündung in Kraft, es gilt auch für die zu dieſer daß die Knaben gewöhnlich die Luſt verlieren, in per 8 per September 125,75 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


hn der nen ſelbſt oder nur Zeit beſtehenden Miethsverhältniſſe. bie Schule zu gehen, wenn fie 15 Jahre find; Marg „nz: er, Apel, Mai 4320 Mint ber Sümmtliche Getreidearten ruhig, ſeit Anfang um 


Liner ſeiner Abtheilungsführer zum See vorgerücktt — Die Perſonen⸗Sonderzüge nach die Mädchen dagegen halten bis zum 19. oder 20., verändert. Hafer zu A, bis 1½ Sh. niedriger, 
I ah ct argenehen dach wind aus Srüffell Bodeiudh, Ybfabet ven Seim D Use 10 In ſchſt eie zum 21. Jahre ans. Gh Rath Otte 4e us deo 70er 29,70 Mut, der lebhaftes Geſchnit, Gerſe zu Gunften der Käser 
A 7 


a U daß Dhanis jetzt 1300 Soldaten unter Minuten Nachmittags, Rückfahrt von Podejuch 7 Dr. Baer betonte, daß die traurigen Erfahrungen lar 5 e Fremde Zufuhren: Weizen 42,520, Gerſte 
a Selle bat mit 30; Europäern und 4 Uhr Abends, und nach Finkenwalde, Abfahrt von mit dem Alkohol die Einführung der Temperenz⸗ 1 85 ar 35 10 0 1035 „20 9530 Hafer 62 260 Quarters. 
nonen. Am Tanganika wird er ſich mit den Stettin 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags, Rück⸗ leranſichten in die Schule veranlaßt hätten. Auf We Hafer per Mai 134,00 y Ju 1 132.25 Glasgow, 30. April. Die Borräthe von 
Mannſchaften unter Jacques und Descamps ver- fahrt von Finkenwalde 7 Uhr 54 Minuten Abends, dem Anti⸗Alkoholiſtenkongreß im Haag 1893 Mark. ‚00 per, Juni 132,25 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 314530 
binden, die bisher ſehr von den Arabern bedrängt verkehren auch am Himmelfahrtstage zu den er⸗ wurden die großen Erfolge aus ganz Belgien und Mais per Mai 99,50 Mark, per Juni Tons gegen 340 232 Tons im vorigen Jahre. 
waren. N 11 11, ſmäßigten Preiſen. Holland hervorgehoben. Dr. Zadeck e die 9 50 Mark 705 n Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
Der Ausſchuß der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ — Herr Bahnmeiſter und Obergärtner Fr. ungenügende Reinigung in den Berliner Schulen, “ Petroleum per April 18,50 Mark. öfen beträgt 72 gegen 71 im vorigen Jahre. 
ſchaft hat am 20. April beſchloſſen, daß ein Sydow von der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn be⸗ die wöchentlich nur zweimal erfolge, und bat den u . . Neiwyork, 30. April. (Anfaugs⸗Kourſe.) 
Schreiben an den Reichskanzler mit dem Erſuchen geht heute die Feier ſeines 25 jährigen Stadtſchulrath, dafür zu ſorgen, daß Berlin in ele . maß = - Petroleum. Pipe line certificates per April 
ee nächſter Gelegenheit eine kleine Amtsjubiläums und gingen ihm ans dieſer Hinſicht nicht länger hinter Amerika zurück⸗ rlin, 1. Mai. Schluf⸗Kourſe. —.— Weizen per Juli 63,50. 


Verſtärkung der Schutztruppe nach dem ſüdlichen dieſem Anlaß zahlreiche Glückwünſche von Nah bleibe. Auch die Handhabung des Religions⸗ Pens. Gonfols %% 107,90 | Sonden lang 2034 Neivyor?, 30. April, Abends 6 Uhr. 


Theile des Schutzgebietes mit Munition und Pro⸗ und Fern zu. Am Abend findet zu Ehren des unterrichts nach amerikaniſchem Vorbild erſchien ichen % 88 00 Pate un 18006 (Wa arenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
piant zu entſenden, um die ſüblichen, noch treu Jubilars im Saale des „Kaiſeradlers“ ein Feſt⸗ dem Dr. Zadeck von ſeinem Parteſſtandpunkt aus Peu dad, 90.00 ee 6058 Fork 7,37, do. in New⸗Orleans 7,00. Petro 


60 

erwünſcht. Er trat endlich auch noch energiſch für zdo Landedered B. 9% 98,00 iner Dämpſfmühlen 119 15 ben m uſeſt, Standard wh ite in Newyork 5,15, 
Siulinäte ein md Demerite, daß es Lichter , . white in Boilbeipüte D,L0, Dahes 
e n, , , Neiwbprt 6,00, bo, Pipe, ine Serie 
A e se Aue nden) je en Abk # munten Golpeente = 97,20 1148 9 05 5 7 05 a 1 5 us 3 Atem] 
an 3 1 o hulen ertheilen zu können, als e er fo] Rumän. 1881er amort. . x 3495 fleam 7,05, bo. Lieferung per Dat 7,00, Ma is 

Berlin, 1. Mai. Der Maurer Thiede, der hygieniſch zu schulen, um dieſer Aufgabe gewachſen Sebiſche ee Tad. Reute 6440, 48, Saunb, er ſchwach, per April —,—, per Mai 43,50, per Juli 
des Verbrechens an Frau Klebedzon geſtändig und zu ſein. Dr. Weyl erinnerte an den vor etwa Grieg isch 40% Goldrrnte 9079 Macro. 0 Eisenbahn. ( 44,50. Weizen feſt. Rother Win ter⸗ 
der Ermordung des Frl. Helene Schweichel drit⸗ zwei Jahren der Stadt unterbreiteten, aher damals] Ruff, Boden⸗Eredit 400 108,0]  GoR-DbL. 63,90 Weizen loko 62,75, per April Zoe, ‚per Mai 
gend verdächtig iſt, hat bisher behauptet, an letzte⸗ abgelehnten Antrag, Pygienekurſe für Lehrer ein 5 en Ultimo⸗Kourſe: 61,37, per Juni , per Juli 63,0, per 
rer That unſchuldig zu ſein. Die bisher in die zurichten. Es habe ſich damals in den betheiligten| Oeſterr Bantuoten 16835 Disconto⸗Commandit 158,30 Dezember 69,12. — Getxeidefracht nach Liver⸗ 
Oeffentlichkeit gelangten Mittheilungen über die Freiſen ein lebhaftes Verlangen nach derartigen Jeff. Lap neten Saffa 219 0 [Berliner Fred esc. 4% pool 2,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 lolo 16,71, 


gebliebenen Hottentottenſtämme (z. B. die Ber 
thanier) gegen Hendrik Witbooi zu ſchützen und 

die Zufuhr von Munition nach dem Süden der 
Bit: olönte zu erleichtern, wohin der Kriegsſchauplatz 
mehr und mehr vorrückt. Darauf ſoll, inſofern 
Rückſicht genommen werden, daß der nächſte von 

der Kolonial⸗Geſellſchaft abzuſendende Dampfer, 


eſſen ſtatt. 
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„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


Jehan i, ſeine Reiſe bis zur Lüderitzbucht aus 


75001 ehnt⸗ 


wurde bekanntlich berichtet, daß der Landeshaupt⸗ zu feiner: Ueberführung gemachten Feſtſtellungen Kurſen geltend gemacht, und er bitte daher den naiionamonpscrentte 0 Dinge eg ie do. Rio Nr. 7 per Mai 15,5, ber Juli 
mann bon Südweſt⸗Aftika, Major Leutwein, den waren etwas wiverſprechender Natur und auf Stadtſchulrath, feinen Einfluß an maßgebender Geſez aft (404% 10623 | Padua Subftahffabeit 12040 15,25. Mehl (Spring clears) 2,25. Zucker 
Häuptling der Khauas⸗Hottentotten, Andreas Yam- Grund dieſes lückenhaften und unzuverläſſigen Stelle im Sinne dieſes Antrages zu verwenden. do. (100) 4% 10,18 Horpener 16200 25016. Kupfer loko 9,50. N 

Materials hat in einer hieſigen Zeitung ein Dr. Weyl ging dann noch auf die Frage der P Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 190 "Chicago, 30. April. Weizen feſt, per 


9 Mai 58,12, per Juli 60,25. Mais ſchwach, per 
April 37,50. Speck ſhort clear nom. Pork 


e 85 5 : ELBE e 1 Sr V. VI. Emi 102,25 Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 69, 
Schriſtſteller, der ſich mit Vorliebe mit krimina⸗ Spielplätze in Berlin ein und bezeichnete es als Seta el ku u. 10 50 | Oftpreit, Sihbahn 5 950 
liſtiſchen Kombinationen befaßt, darzuthun ver⸗ wünſchenswerth, daß unſere öffentlichen Schmuck⸗ Stett. V. le⸗Prioritäten 129,50 Mariendug-llattar 12 


waffnet habe, „Weber die Untbaten A. Lamberts ſucht, daß Thiede wahrſcheinlich nicht der Mörder plätze zum Theil in Spielplätze für die Jugend rern Meru. Holbleg Maingerdaßn 1% 3 per Mai 12,40, 

n Die „Kolonial⸗Zeitung“ einem Privat- iſt. Die Kriminalpolizei ſtellt ſich dem Ver⸗ umgewandelt würden. Prof. Baginsky hält die 9560 W dort 44350. Soden OHR 7105 
Ba 115 8 Rehoboth, 2. Jauuar, noch Folgen- ſuche, eine ſchwebende Kriminal⸗Unterſuchung auf geringe Stundenzahl für ſehr lobenswerth; vielleicht Peter tun 1 55 Franzosen —— Ä— Mn | 
Fs „Nun haben ſich auch Andreas Lambert und feuilletoniſtiſchem Wege zu löſen, entſchieden ent ſei ſie auch bei uns einzuführen. Geh. Rath London tur 70405 et 3 

Simon Copper im Glauben an die Unüberwind⸗ gegen, weiſt auf eine Anzahl thatſächlicher Un⸗ Bertram glaubt, daß der Stand des Wiſſens in Tendenz: ſtill. Waſſerſtand. i 
lichkeit! 1 8 ‚erhoben, Und die in Noſop wohnen⸗ richtigkeiten hin, welche den Schlüſſen als Stütze Amerika gegen den in Deutſchland zurückſtehe, und — Stettin, 1. Mai Im Revier 17 Fuß 
eee e beraubt. Hierbei dienen ſollten, und führt auch an, daß gewiſſe daß dieſe Thatſache in der geringen Stundenzahl 8 1 2097 10 4 Soll = 5,45 Meter. | A 
‚eriorbet t ſie zwet Männer; die übrigen ließen pſychologiſche Momente, die der Verfaſſer er⸗ begründet ſei. Die Gelehrten kämen dort älter in Paris, 30. April, Nachmittags. Schluß N 
ie tt dem Beſcheide laufen: Nun geht zu euren wähnt, in die Beurtheilung des Falles nicht ein⸗ ihre Fächer. Kourſe.) Feſt. Bl. 003 202020320 
Freunden, den Deutſchen und Baſtards. Nach geführt werden können. Wir verzichten darauf, — Wer giebt? Unter den neueſten An⸗ 10 n e ee lun f 
e ae that machten fie einen Angriff auf auf Einzelheiten der Kombination und auf ihre meldungen beim Reichspatent⸗Amt befindet ſich By gun Mente 99.95 350 Telegraphiſche Depefchen. 

AKllige zus Damaraland kommende Betiſchuanen, amtliche Berichtigung einzugehen, weil das Ur⸗ eine dem Herrn W. Hartels in Hamburg du Jtaljeniſche 5 ¼ Rente 7810 7785 Lemberg, 1. Mai. Der Krakauer Bauer 
“welche Munition eingeſchmuggelt hatten. Sie heil dadurch nur verwirrt und die Ueberführung dankende Vorrichtung, beſtimmt viel Streit und 5 ungar. Goldrenfe .. 9743 9743 Dyabelek, welcher mittelſt eines Bootes einen 
be den einer waſſerloſen Gegend, und des Thäters, wer er auch ſei, erſchwert werden Hader aus der Welt zu ſchaffen. Skatſpieler III. Orient 70,20 70,10 Sack Mehl über die Weichſel nach Rußland beför⸗ 
RE 100 zu einem hartnäckigen Gefechte, bis die würde. Die Krſminalpoltzei ſcheint noch immer wiſſen, daß keine Frage mehr W ib die 4% Ruſſen de 18899 99,50 | 99,60 derte, wurde von der ruſſiſchen Grenzwache er⸗ 

\ id , ellba 1200 Stück, vor Durſt den Bet⸗ der Anſicht zu fein, daß Thiede der Mörder iſt, Spieler zu entzweien, als die, „Wer giebt?“ 4% uniſtz. Egypter .. 55 10485 104.95 griffen und in die Weichſel geworfen und als er 
ſchnanen tegliejett, Von den letzteren fielen fünf ohne ſich jedoch in dieſe Vermuthung ſo zu ver⸗ Hinſort iſt kein Zweifel mehr erlaubt! Beim 8% Spanier äußere Anleihe .. 64,5 4.29 ſchſeimmend die öſterreichiſche Grenze zu erreichen 
Mam ‚amd echs verbürſteten. Ein Betſchuane von rennen, daß ſie andere Spuren aus dem Auge Anſchreiben des Spielergebniſſes befindet ſich die 0 0 „ en 109.26 ſuchte, erſchoſſen. Die öſterreichiſchen Behörden 
de f ber; enen Trupp wurde von Windhoek aus ließe. Sie wird durch die Angelegenheit noch Schreibunterlage auf einer geneigt aufgeſtellten 575 e anne. 468,00 —.— (leiteten die ſtrengſte Unterſu ung ein. 4: 
dem Maſor (v. Francois), zur mündlichen Be⸗ immer in lebbafteſter Thätigkeit gehalten. Bis federnden Platte, deren beim Schreiben unerläß⸗ Flanzösen ERFUHR. 708,75 708,75 Nom, 1. Mai. Nach den Berichten, welche 
Fichterllattung nachgefänd .)“ Jetzt ſind in der Nähe des Thatorkes ſchon fünf liches Herunterdrücken genügt, einen von drei auf Jomburden 237,50 237,50 die Präfekten an die Regierung erſtattet, ist ganz 
. ee Or. Sander, der im Meſſer gefunden worden — zweifellos auch von einer horizontalen Welle angeordneten, gekrümmten Banque ottomane e 63300 | 633.00 Italien ruhig. Es werden nirgend Ruheſtörungen 
"port u, Hal te pon der deutſchen Kolonialgeſell⸗ ſogenannten Picnic⸗Geſellſchaften herrührende. Und Haken in Drehung zu verſetzen, wodurch der eiſt⸗ „ de Paris. 675,00 | 672,00 für heute befürchtet, obgleich überall Kundgebungen 
ſcha 1 üdweſt⸗Afrita geſandt wurde, um die geſtern hat eine Frau aus dem Grunewald eine ſprechende Nummer⸗Spieler 1, 2 oder 3 gehoben — ( —— acorganiſirt werden. Die Anarchiſten werden ſich 

d In kings Schr verheerend auftretende Pferde, erneuerte Anzeige über eine beängftigende Begeg⸗ und ſo lange in vieſer Stellung gehalten wird, 58,00 951,00 keiner Manifeſtation anſchließen, um die Ver⸗ 

uud 5 uche zu erforſchen, hat in einem nung mit einem Strolch in der Nähe des That⸗ bis er bei der nächſten Benutzung freigegeben el ’ ao ſchiedenheit ihres Programms von demjenigen der 
Telegramm e 1 den Erreger der ortes des Mordes gemacht, der anſcheinend der wird. 1 0 giebt doch noch Wohlthäter der Nur n e e e 890 . Sozialdemokraten anzudeuten. | 
Unter de 173 allen „ittoßpſtecte, Belannten Sache vollſtändig fern tet Pieeſchheit! Me Suezkanal Altien ... 2850 2810 SBrüſſel, 1. Mat, Die nationale Waffen⸗ 

f krankheit entdeckt habe. — Den dentſchen Friedensvereinen iſt von 7 Unter den Inſolvenz⸗Meldungen aus Fre it Lyonnais 745,00 | 743,00 fabrik machte bekannt, daß wer heute feiert, ent⸗ 
eee ee 2 Seiten einer hochherzigen Dame aus Baiern eine Amerika dürfte weitere Kreife die Nachricht Über | g. de Prange affen ez Bel NEN ON | 
r ˙m , . Bertansfizmg Chanies. . AREATRL Tadacs Otomm.......... 1... 122% 129% „ Veuſfe, 1, Mei, Heier fandeß unter 
ee eee e eee en dem Friedensbüreau in Bern, das bereits a: Ce. in Newyor genöthigt war, ſich an ihre Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122% | 128,87 freiem Himmel mehrere Meetings ſtatt, in welchen 
de Etettinet Nächrichten. Korporationsrechte beſitzt, verwaltet werden ſoll. Gläubiger zu wenden. Mitinhaber dieſer Firma Wechſel auf London kurz... 25,19 25,19 ½ die Sozialiſten auffordern, an den heutigen Um⸗ 

ie 2 cee 1, Wat. Den „Weitfeier- Die Geſchwiſter ber Dame Gaben zu diefen iR nämlich, wie: „Der Geichättsfreunb‘'berictit, dec auf Bonbon, z 20062 200% Fdüͤgen iheilzueh men. 

tag“ hat wie in den Vorjahren durchaus ruhig Zwecke eine beſondete Stiftung angeordnet, deren Samuel J. Clemens, der unter 8 0 en 10 Nebel; en e . 19950 1900 Gent, 1. Mai. Etwa 1000 ſtpeikende. Seil⸗ 

begonnen. Anſammlungen fanden zwar nicht Zinſen den deutſchen Friedensvereinen und dem „Mark Twain“ auch in der alten 18 J. Hall „ Madrid .. 408,25 408,590 arbeiter bon Hamme durchzogen mit rothen 

ſtatt, auch öffentlich, zundgebungen fehlten gänz-|ütternationalen Friedensbureau zu Gute kommen. ausgezeichnete Humoriſt, der 105 Frederick J. Ha Oomptoir d Escompie, neue. —— | —,— Fahnen die Strafen und manifeſtirten vor dem 
lich, nur die Grabower Sozialiſten konnten ſich] Dieſer erſte praktiſche Erfolg iſt um ſo erfreu⸗ fenen wor zehn Jahren das er 1 Robinfon⸗Aktien 149,00 | 149,00. Hauſe des Fabrlkbeſitzers, deſſen 1 0 ſie 
den kleinen Maiſcherz nicht verſagen, während der licher, als die Friedensbewegung bis vor Kurzem Schwierigkeiten gerathene Unternehmen k 1 505 ie Portugieſe n 2193 22,00 zerſchlugen. Die Gendarmerie nahm vielfache 

Nacht an einer höhen Pappel gegenüber Mietzners noch wenig Verbreitung in deutſchen Landen ge⸗ um hauptſächlich „Mark 2 1 bi l 0 J Ruf | 86,25 | 86,45: Verhaftungen vor. are 
Lokal eine rothe Fahne in etwa zwei Stockwerk funden hatte und die Stiftung die erſte der Art zu publiziren. Angeblich werden die Verbindlich Brivatdistont ... .. Be 7 1 1271 


8 7 a e went, Nie 1 i ; : i ü i i lung 
Höhe zu befeſtigen. Dieſelbe wehte Morgens luſtig auf dem Kontinent iſt. FOR; leiten von den Beſtänden bei gütlicher Rege 
i Wipe wide abc entfernt Am Vor „Schloß Frievrichspof, wo der Kaiser am heblich überzieden und ba Clemens arch ee 
mittag hielten die hieſigen „Genoſſen“ im Sucker Montag Abend zum Beſuche bei ſeiner Mutter über ein großes Mien twermdgen 5 at, ſo dürfte Raf fee. zmittagsbericht.) Good 
ſchen Lokale eine von etwa 200 Perſonen beſuchte weilt, iſt exit ſeit Kurzem fertig geſtellt und von ein Arrangement wohl zu Stan e lommen. Santos per April —,—, per Mai 83,2 
Versammlung ab, in der Herr Schneider Rüming der Kaiſerin Friedrich bezogen worden. Das — Aus Nizza ſchreibt man: Vor einigen September 79,00, per Dezember 73,00. 
über die Bedeutung des erſten Mai ſprach. Eine Schloß liegt auf einem der ſchönſten Punkte der Tagen wurde gemeldet, daß ein Ruſſe beim . April, 
im Stile der ½Bourgeois⸗Vergnügen“ gehaltene Taunusgegend, die durch die ſchroffen und Trente et quarante in Montecarlo ungefähr 
Feier, beſtehend in Vorträgen und darauf folgen“ mafeſtätiſch ſich erhebenden Gänge und Felsſor⸗ 130.000 Franks verſpielt habe. Jetzt erfährt man, | 
beſchließen. mationen des großen und kleinen Feldbergs und daß der unglückliche Spieler ſich in der Nähe des ment, neue Uſance frei am & 
* eine neuerliche Verfügung des des Altkönigs erſt ihr eigenartiges originelles Ge⸗ Friedhofs von Condamina das Leben genommen April 11,55, per Mai 11, 
Herrn Polizei⸗Präſtdenten werden über das präge erhält. Die Ausſicht, die man von der hat, indem er ſich zwei Revolverkugeln durch den 11,05, per Oktober 11,421], 
Fahren mitn Velozipeden im Bereiche Plattform des Schloßparkes hat, iſt entzückend. Kopf jagte. Er wurde als ein gewiſſer Nikolaus 
der Stadt Stettin, unter Aufhebung der Polizei, Unmittelbar zu Füßen breitet ſich in einem Thale Georg Karaijew aus Moskau identifizirt; er war Dit) 
Verordnung vom 19. September 1893, beſondere das Villenviertel Kronbergs aus, während der 
Beſtimmungen getroffen, worauf wir Intereſſenten alte Stadttheil jenſeits der Thalſenkung höher ge⸗ di 
„% „legen iſt, als das Schloß ſelbſt, und weithin im | Franks gewonnen. 
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und im. ganzen Lande vertheilen Laffen, 


würdiger Weiſe die muſikaliſchen Vorträge über⸗ bedeutende Fernſicht. Die gewaltige Ruine des giſtet habe; da fie an einer unheilbaren Krank- B., per Herbſt —, ©, . B. Mais be N Bilb 
rbeiter von Bilbao 


nommen. Das Hauptthema des Abends bildete von den Franzoſen zerſtörten Königſteins und die hett gelitten, habe ſie die Gewohnheit angenom⸗ Mai⸗Juni 4,94 G. 5,95 B., per Juli⸗Augu 
jedoch der Vortrag des Herrn Generalſuperinten⸗ des kleineren, aber ſehr viel höher gelegeuen men, bevor fie ſich zu Bett legte, Laudauum zu 5,13 G. 5,4 B. Kohlraps per Juli⸗Auguſt haben geſt 1 5 
denten Pötter über: „Die Größe des Falkenſteins bilden nach dieſer Richtung die nehmen, um beſſer ſchlafen zu können. Eine ein⸗ 11,20 G., 11,25 B,, per Auguſt⸗September —,— ſchloſſen, den 1. Mai zu feiern. Falls ihnen von 


Kleinſten im neuen Teſtament (Brief) Glanzpunkte, an denen das Auge haftet. gcgeleitete Unterſachung ergab jedoch, daß die G., —— B. — Wetter: Regen. den Behörden die Erlaubniß, eine Kundgebung 
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den Ausführungen mit gefpanuter Aufmerkſamkeit. Reg.⸗Raths Bertram über die, einfchläglichen verurtheilte den verantwortlichen Redakteur des per Mai a per Juli 104,00, per 0b ber breiteten Gerüchte ſoll, das Kriegsgericht in einer 


wurde lebhafter Beifall geſpendet. — An Stelle unterzogen. Geh. Rath Bertram, der über ſeine des Senats zu fünf Monaten Gefängniß. Herbſt 21,25. dem Attentate gegen den Marſchall Campos be⸗ 


25. 
Zwecke fand eine Tellerſammlung ſtatt, die den Die amerilaniſchen Lehrer haben, fo mangelhaft welche in Folge der Regengüſſe angeſchwollen Antwerpen, 30. April. Getreivemar kt, ſchtungen Ponte h, hat die Polizei für heute 
Kenntniſſe in den Naturwiſſenſchaften und vor befinden ſich bereits ſeit Sonnabend in den ruhig. Gerſte ruhig. fürchtet Aufreizungen von Seiten der fremden hier 


Abend mit Gebet und Segen. Allem auch in der Geſundheitspflege anzueignen Höhlen. Zu ihrer Rettung hat man den Ver⸗ „Antioerpen, 30. April, Nachmtttags 2 Uhr weilenden Anarchiſſen 
Gebrauchs muſter und ſind an der Hand des in Amerika für alle ſuch gemacht, den Waſſerzufluß abzulenken. 0 1⁵ Minuten. Petro eummapkt. (Schlu Odeſſa, 115 Auf dem Schwarzen 


e LA Ia 1 ! a, 1. N.. 5 0 
bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 11.87 bez. Meere al ſtarke Stürme, auch ſind bereits 


Schreibtiſch mit ſchräg ſtellbarer Sitz⸗ und hygieniſchen Grundſätzen, im Bau und in der rt e Te an 11.87 B., per September⸗Otober 12,12 B. Belgrad, 1. Mai. In Folge 
Stehpultplatte und für den Dachdecke rmeiſter Pflege des Körpers u. dergl. zu ertheilen. Die Börſen⸗Berichte. Ruhig. der letzten Zeit iſt die Geſundheit, des Königs | 
Wilh. Seemann in Demmin auf einen Sturm⸗ temperenzleriſchen Beſtrebungen, denen in Amerika 0 Stettin, 1. Mai. Paris, 30. April, Nachm. Getreide⸗ etwas angegriffen und tritt der elbe deshalb in 8 


ein weiter Spielraum gegeben ift, fördern die Wetter: Bewölkt. Temperatur -+ 10 Grad markt (Schlußbericht.) Weizen matt, per nächſter Zeit eine Reiſe in das Ausland au. Der 
: praktiſche Seite dieſes Unterrichts, die Kinder Reaumur. Barometer 765 Acillimeter Wind: April 20,30, per Mat 20,45, per Mai⸗Auguſt Exkönjg Milan übernimmt während der, Abweſen⸗ 
— Die Poſtanſtalten können Sendungen, werden ſchon in der Schule auf die Folgen des Nord. 5 


* 3 * = Fiat 2 1 2 \ | 144 2 9 kr 
gemäß verpackt und berſchloſſen ſind, dem Ein⸗ Nauchers u, dergl. hingewieſen. Der Unterricht loro 136,00— 138,00, per Mai 138,50 G., per Dezember 13,65. Mehl ıubig, per April 42,90, | marjehirenden 
lieferer zur Herſtellung der 1 orſchrifts⸗ im Allgemeinen iſt in Amerika zeitlich beſchränkter Mai⸗Juni 138,50 G., Bi Juni⸗Juli 140,50 B, per Mat 42,65, per Maj⸗Auguſt 42,90, per Si dun & 


DIE auf, Wafkingien 


September⸗Dezember 48,75. Spiritus ruh, bringen und zwar erſt nach einer heftigen Gegen⸗ 
| eſellſch ber April 35 per Mai 34.25, per Mir wehr, bei welcher üs betten, Seil Ku ea 
Boftglitet over eine Störung der Ordnung des laſſen, und ſchon dadurch wird viel Zeit gewonnen. per Mat 118,00 B., per Mai⸗Juni 118,00 B., Auguſt 34,50, per September⸗Dezember 34,15. Vekwundungen porkamen. ' 

A n / N SE N f 1 hat zum Schutze der in Peunſyl⸗ 


ſchriſten nicht. hinreichend beſeſtigt find, dürfen Schulbauten werden täglich gereinigt, die amerika Rüböl ohne Handel. Mai 33,571, ber Mal⸗Auguſt 33,25, per Oktober Ha ee Id 1. c g 
a Jann . f 5 Waſhington, 1. Mai, Trotz Abrathens 
auch wenn die Abſender erllären, daß fie die Be⸗ mit ihrem Perſonal beſſer daran, wie wir, weil s 100 Prozent lolo 70er 28,4 bez., per Mai 70er. Havre, 30. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min, der. Nun un Verwandten wird, Präſtdent 
förderung auf eigene Gefahr geſchehen laſſen die Schuldiener nicht feſtangeſtellte Beamte find 28 nom., per Juni⸗Juli 70er ——, per Auguſt⸗ nz der Hamburger Firma beiniaun, Clebeland doch bein heutigen. Empfang der Ar; 

a Bee) Kaffee geod average Santos beitstojen im Kapitol zugegen ſein. f 


